Den 
In Freuden verwandelten Trauer Tag / 
Welchen den 20. Jul. Anno 168% 
Der Ehren⸗Wolgeachte 


бат Ebriftian Kloßmann / 


Bürger Kauff⸗und Handels⸗Mann in TH O RN. 
Mit der Diet» Lhe und Tugendreichen 


Jungf. Chriffinen Sradländerin 


An feinem Hochzeitlichen Efren Felt celebrirte, 
Wolte mit diefen wenigen Släcwinfchungse Zeilen 
‚berühren und vorſtellen 
Adam Deutſchmann / von Frauſtadt aus Groß Роем. | 
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Рой: Nubila Phoebus. Nach Traurigkeit / folgt Froͤligkeit. 


€ Gs Is kan nicht allezeit durch dicke Lufft beziehen 
Die ſtarcke Regens Machr / des Himmels ſchoͤnes Rund; 
Sonſt muͤſte Phecbus bald von feinen Sternheer fliehen / 
And mit der Finſternüs ſelbſt machen einen Bund. 
Und ob zwar offters wird durch greſſen Sturm und Regen 
Mit Dunckelheit umbhalle des Himmels ſchoͤne Pracht; 
So muͤſſen dennoch bald ſich dieſe niederlegen: 
Mit ihrer Dunckelheit verzieht die finſtre Nacht. 
Hingegen wird die Lufft gelaͤutert und verklaͤret / 
Die groſſe Himmels⸗Burg von guͤldner Sonnen Pracht 
Gezieret / und beſtrahlt / (wie fies zuvor begehret / 
ird. ci Tag aus einer trüben Nacht. 
Ein gleiches fieher man bey dieſem 52005 k⸗Tage: 
Fiel nicht ein groſſer Regn von ſeinen Augen аб? 
Da der Frau Mutter Leib auff Todter Bahren lage 
Und dieſes gantze Hauß ein Trauer⸗Wolck umbgab? 
Die Klährung des Gemuͤths die laͤſſet ſich itzt ſehen / 
Wodurch die Tunckelheit (ſo von der Sinfternüs 
Des Crourns zuſammen gemölcke) ſchon nicht mehr kan beſtehen 
Weil Sie durch deffen Krafft zertrieben worden iſt. 
Heut ſiehet man anſtatt des weinens ſich beweinen / 
Die Traurigkeit mit Luſt und Freudigkeit vermengt; 
Das helle Freuden⸗Licht die Trauer афі durch fcheinen; 
Die Braut und Bräutigam mit Liebe umgeſchrenckt. 
Dig miiffe ferner noch / bey Euch / ihr liebſten Heyden 
Herr Braͤutgam / Jungfrau Braut / in eurem Haufe ſeyn; 
Da ß ihr in Einigkeit und Liebe mit viel Freuden 
Viel Jahre zehlen mögt / ohn allen Ungluͤcks⸗Schein. 
Der Hoͤchſte laſſe Euch fein Gnaden Licht auffgehen 
Die Liebes Strahlen fis: er haͤuffig auff Euch zu: 
Mit ſeinem Seegen auch von oben Euch anmehen; 
Daß Ihr genteffen Fone das Gurt in ſtoltzer Nuh. 
Er woll das traur⸗Gewoͤlck des Ungluͤcks von Euch lenden / 
Des Greuges groſſen Sturm / das er Euch nicht anbrauf 
Auch allen Donner Keil der Kranckheit von euch wenden / 
So wird kein Ungluͤcks⸗ Wind verletzen Euer Hauß. 
Biß endlich / wenn Eur Haupt das graue Haar wird zieren / 
Und Ihr verlaſſen (сіс den Sitz der Eukelkeit 
Ihr moͤgt mit groſſer Freud die Himmels Burg beruͤhren / 
Und nach der Taurigkeit genieſſen lauter Freud. 
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T H O RN drukts Sheiftion Bekk / des loͤbl. Фуши, Buchdrucker. 
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